
Schweiße Buddhas Nicht ein Baum nicht eine Pflanze wächſt
in einem Umkreis von 30 Schritten vor dem Tempel und
ſelbſt die Thiere und Vögel halten ſich dem heiligen Fleck fern

Ein moderner Märtyrer Die letzte japaniſche Poſt
bringt die Nachricht von dem Tode des Paters Teſtevuide eines
japaniſchen Paters Damien Derſelbe gehörte einer franzöſiſchen
Ordensgemeinſchaft an und wurde nach Japan als Miſſionar
geſandt Während ſeiner Thätigkeit im Jnnern des Landes
bekam er 1886 einen Fall von Ausſatz in Händen Derſelbe
erregte ſein Mitleid in ſo hohem Grade daß er beſchloß der
Linderung der Lage der Ausſätzigen ſein ganzes Leben zu
widmen Eine 30 jährige Frau war vom Ausſatz ergriffen Jhr
Mann verließ ſie und ſie wurde in den oberen Raum einer
Reismühle geſteckt von allem menſchlichen Verkehr abgeſondert
Die Krankheit machte reißende Fortſchritte und die Frau verlor
as Augenlicht Jn dieſem Zuſtande fand ſie Pater Teſtevuide

Er beſuchte ſie beſtändig las ihr etwas vor unterhielt ſich mit
ihr und ſuchte auf alle Weiſe ihr Elend zu lindern Bald ge
langte er aber zu der Ueberzeugung daß ihr Loos nicht zu
beſſern ſei wenn ſie nicht in ein Hoſpital gebracht würde Ein
Hoſpital für Ausſätzige gab es nicht in Japan und die gewöhn
lichen Hoſpitäler nahmen natürlich ſolche Fälle nicht auf Von
der Zeit richtete Pater Teſtevnide alle ſeine Bemühungen auf
die Gründung eines Hoſpitals für Ausſätzige Sein Plan fand
günſtige Aufnahme bei der Bevölkerung Es kam Geld zu
ſammen um am Abhang des berühmten Berges Fujii eine ſolche
Anſtalt zu erbauen Seit einigen Jahren iſt dieſes Hoſpital in
voller Thätigkeit Das gegebene Beiſpiel veranlaßte einige
japaniſche Menſchenfreunde zwei weitere Hoſpitäler für Ausſätzige
zu gründen ſo daß es jetzt im ganzen drei Hoſpitäler giebt Die
aufreibende Thätigkeit des guten Paters untergrub bald ſeine
Geſundheit Jn Hongkong wo er Geneſung ſuchte iſt er am
3 Auguſt geſtorben

Von einer ſyriſchen Mädchenbörfſe berichtet man dem
W Tabl aus Damaskus folgendermaßen Bitte mir umgehend
mit Dampfer Anatolia für den Paſcha X Y zwei Sudan
Löwinnen zu ſenden ieſelben müſſen aber noch jung ſein
etwa zwiſchen 14 und 17 Zähne vollſtändig und wenn möglich
auch eine ſtattliche Mähne haben Brünett iſt die Lieblingsfarbe
des Paſcha Bedaure SudanLöwinnen jetzt nicht vorräthig
Will dem Paſcha dafür zwei herrliche perſiſche Gazell en von
ſchlankem Wuchſe ſenden Beſitze auch eine junge Bärin aus
dem Kaukaſus namens Suleika ein allerliebſtes Thier Jſt
üppig gebaut und hat blaue Augen Suleika kann auch tanzen
und das Cymbal ſchlagen Senden Suleika aber bald Paſcha
ſchon begierig dieſes intereſſante Thier in ſeiner Menagerie zu
ſehen Dies ſind gewiß höchſt unſchuldige Telegramme Und
doch ſind dies Telegramme zweier Mädchen händler oder um
uns etwas herber auszudrücken zweier Sklavenhändler wovon
der eine hier in Damaskus wohnt der andere aber wieder in
arg und welche die Harems der ſyriſchen Großen und
Paſchas mit dem EwigWeiblichen verſorgen Ja öffentlich iſt
der abſcheuliche Menſchenhandel im ganzen türkiſchen Reiche ver
pönt die Klugen zu denen faſt ſämmtliche Paſchas des Reiches
ehören wiſſen indeß ſchon dem Geſetze ein Schnippchen zuſchiagen und ihre Harems immer von neuem mit ſchönen Be

wohnerinnen zu füllen Trifft nun z B hier eine Sendung von
ſechs hübſchen Tſcherkeſſinnen ein in der neueſten Zeit pflegen
ſich auch mehrere Tſcherkeſſenmädchen zu einer gemeinſamen
Pilgerfahrt nach Mekka z verbinden ſo benachrichtigt man
ſogleich die Paſchas und die verſchiedenen moslimiſchen und nicht
moslimiſchen Haremsbeſitzer unſerer Stadt von deren Ankunft
indem man mit ihnen mit der unſchuldigſten Miene der Welt
meldet daß ſoeben wieder ſechs herrliche Thiere Löwinnen
Gazellen Wölfinnen oder Bärinnen und wie die verſchiedenen
fleiſchfreſſenden Thiere noch heißen mögen eingetroffen ſind und
ladet zugleich höflichſt zu deren Beſichtigung ein Warum ſollte
ſich ein Paſcha nicht einige wilde Thiere anſehen dürfen Er
fährt daher in das Haus des angeblichen Thier aber wirklichen
Mädchenhändlers beſichtigt und prüft genau die ihm vorgeführten
Schönen und kauft ſchließlich eine oder mehrere derſelben Nach
Einbruch der Nacht wird die ſo erſtandene Odaliske in den Harem
ihres neuen Gebieters gebracht

Ein ruſſiſcher Schnellläufer Galowsky hatte gewettet
den Weg von Bordeaux nach Angouleme eine Strecke von
232 km in 21 Stunden zu Fuß zurücklegen zu können Am
28 Sept ſag von Bordeaäux abmarſchirt traf er noch 40 Min
vor der beſtimmten Stunde in Angouleème ein und gewann ſomit
den Preis von 2000 Fres

Ein Hindernift Ein romantiſches Fräulein fällt ins Waſſer
und iſt nahe daran zu ertrinken Bewußtlos wird ſie ans Land
gebracht Zuhauſe erklärt ſie ihrer Familie nur den heirathen
zu wollen der ſie gerettet hat Der Vater iſt dagegen nmöglich ſagt er Warum Dein Retter war ein Hieu
fundländer

Für die Redaltion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Berlin 1 Okt Eigenber Am 30 Sept 1791 iſt Mozarts

Zauberflöte zum erſtenmale aufgeführt worden und geſtern
ehrte unſer Königliches Opernhaus dieſes kunſtgeſchichtliche
Datum durch eine Jubiläumsvorſtellung des herrlichen in allen
Reizen muſikaliſch blühender Jugend ſchwelgenden Werkes Jn
Berlin iſt die Zauberflöte ſeit jenem 12 Mai 1794 wo ſie zuerſt
hier erſchien an beinahe 500 Abenden aufgeführt worden ein
Erfolg einzig wie die Oper ſelbſt deren böſer Schikanederſcher
Text der göttliche Wolfgang Amadeus zur Unſterblichkeit geführt
hat Geſtern ging dem Werk ein ſceniſcher Prolog voran den
Prof Emil Taubert in guter Abſicht gedichtet hatte Die
Königin der Nacht endlich zum Guten bekehrt und zum Beſten
Paming Saraſtro Tamino und der loſe Schelm Papageno ſie
alle neigen ſich huldigend dem Genius Mozarts Die Oper ſelbſt
war neu inſcenirt was nothwendig war und die neuen
Dekorationen ſind ſtimmungsvoll und ſtilgerecht was erfreulich
iſt Saraſtro s Sternentempel bot ein feſſelndes Bild und der
Feuer und Waſſerprobe halfen wundervolle Dekorationseffekte
fort Die Aufführung war unter des genialen Dirigenten Felix
Weingartner vornehmer und geiſtreicher Leitung eine faſt
durchgehends vortreffliche Zur Feier des Tages hatte der
Meiſterſinger Betz die kleine aber hochwichtige Partie des
Sprechers übernommen der er durch vollendete Klangſchönheit
und würdigen Ausdruck muſterhafte Geſtalt gab Auch Fräulein
Leiſinger Pamina Frau Herzog Königin der Nacht und
die Herren Mödlinger Saraſtro und RothmühlTamino verdienten und fanden volles Lob Sorgſam
war jede geringfügigſte Rolle beſetzt und ſo kam
ein echter Feſtabend zuſtande ein Feiertag unvergänglich
ſchöner Tonkunſt Das Reſidenz Thegter lebt noch
immer von alten Stücken Jetzt hat es die geiſtreiche Plauderei

Ein Beſuch nach der Hochzeit von Alexander Dumas
dem Jüngeren hervorgeſucht eine pſychologiſche Koſtbarkeit der
die Ueberſetzung leider den feinſten Reiz abgeſtreift hat Dazu
gab man die alte tolle Poſſe Von Dreien der Glücklichſte
von Eugen Labiche eine eigentlich nur für Männer beſtimmte
Verwegenheit in drei Akten die dem vom WallnerTheater her
beliebten Komiker Alexander Gelegenheit bot am neuen Ort
die alte Luſtigkeit zu bewähren

Das neueſte Anäſthetikum d h ein Mittel zur Er
zeugung von Schmerz und Empfindungsloſigkeit heißt Pental
Der Erfinder iſt Prof Dr v Mering in Halle Dieſer hatte
1887 die Beobachtung gemacht daß der tertiäre Amylalkohol e
wöhnlich Amylenhydrat genannt ſchlafmachende Wirkung beſitzt
und ſeitdem iſt dieſes Mittel in der Heilkunde als Hypnotikum in
Gebrauch v Mering kam nun auf den Gedanken ob nicht das
dem Amhylenhyradt entſprechende Amylen zu anäſthetiſchen
Zwecken geeignet ſei Die Darſtellung dieſes Stoffes iſt auch
nach einigen vergeblichen Verſuchen gelungen er iſt von
v Mering wegen ſeines Gehaltes von fünf Kohlenſtoffen Pental
genannt worden Das Mittel ähnelt dem Aether durch ſeine
Flüchtigkeit und leichte Brennbarkeit es darf daher nicht in der
Nähe einer Flamme offen ſtehen Die chemiſche Fabrik von F
A F Kahlbaum in Berlin hat das Pental in den
Handel gebracht Vorläufig iſt der Preis des Mittels
noch ein ziemlich hoher indem eine Pental Narkoſe
etwa 50 Pf koſtet Die Narkoſe fann genau in der
ſelben Weiſe vorgenommen werden wie die mittels Chlorofornm
indem der Stoff auf ein Taſchentüch auf eine Maske u dergl
die vor das Geſicht gehalten werden gegoſſen wird Nach etwa
100 Verſuchen die in der Univerſitätsklinik in Halle mit dem
neuen Mittel gemacht worden ſind gehören durchſchnittlich
20 ebem Pental zur Erzeugung der Anäſtheſie die in der Regel
nach 3 bis 4 Minuten ſelten ſpäter eintritt Sie iſt und wird
zwar nicht tief reicht aber aus damit kleine Operationen wie
Zahnextraktionen kleine Schnitte und dergl ſchmèrzlos aus
geführt werden können Jn der Regel kann dies ſogar ſchon
geſchehen bevor vollkommene Bewußtloſigkeit eingetreten iſt Die
großen Vorzüge des Pental ſind das Ausbleiben von Neben und
Nachwirkungen Es macht kein Erbrechen und keine Kopf
ſchmerzen ſtört Athmung und Herzſchlag nicht und die Patienten
behalten keine Folgen zurück nach vollzogener Operation gehen
ſie vielmehr von dannen als ob nichts geſchehen wäre
Schließlich ruft es gar keinen Erregungszuſtand vor dem Ein
tritt der Anäſtheſie hervor ſelbſt nicht bei Trinkern Für die
kleine chirurgiſche Praxis dürfte ſich das Pental daher ſehr
empfehlen

Des italieniſchen Komponiſten Mascagni neue Oper
Freund Fritz iſt vollendet und befindet ſich wie uns aus

Röm mitgetheilt wird bereits im Drucke Dieſelbe wird in der
zweiten Hälfte des Oktober am dortigen Teatro Costanro zum
erſtenmale zur Aufführung gelangen und ſoll dann an der
berliner Hofoper gegeben werden

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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e Der ThronfolgerRoman von Ernl v Wolzogen
Graf Worbis war der Oberhofmarſchall und ſein ebenſo

zärtliches als platoniſches Verhältniß zu der ſchon recht ge
ſetzten Primadonna der Gattin des Lokalkomikers Lindner war
ein ſtadtbekanntes und viel beſpötteltes Man wußte daß
dieſer erſte Würdenträger des Hofes ſeit einer ganzen Reihe
von Jahren oder waren es gar ſchon Jahrzehnte mehr
mals in der Woche zu jener Nachmittagsſtunde in welcher
Herr Lindner regelmäßig ſeinen Spaziergang zu machen pflegte
ſeine immer noch er Freundin zu beſuchen liebte man
wußte daß Graf Worbis den jüngſten Sohn des Künſtler
paares welches im kommenden Jahre ſeine ſilberne Hochzeit
feiern würde über die Taufe gehalten hatte daß der älteſte
auf ſeine Koſten das Polytechnikum beſuchte man wußte daß
die veilchenblaue Plüſchgarnitur in Thea Lindner s Boudoir
und die geſchnitzten Eichenmöbel ihres Eßzimmers der
Blüthner ſche Stutzflügel und ſo noch mehrere werthvolle
Gegenſtände Liebesgaben des ſonſt ſo als überaus knauſerig
bekannten Grafen waren ja man munkelte ſogar daß der
alte Hageſtolz zum größten Aerger ſeiner zahlreichen Neffen
und Nichten Frau Theg zu ſeiner Univerſalerbin eingeſetzt
habe Sonſt aber konnte man dem überaus korrekten ſitten
ſtrengen alten Herrn durchaus nichts Uebles nachſagen Der
Zauber den dieſe verblühte Schönheit auf den ſonſt ſo un
zugänglichen Grafen ausübte war und blieb ein pſycho oder
vielleicht beſſer geſagt ein phyſiologiſches Räthſel Der Groß
herzog der lebhaften Antheil an dem künſtleriſchen Ruhme
ſeines Hoftheaters nahm hätte zwar ſchon lange gern eine
jüngere Kraft an Frau Lindner s Stelle geſehen und nur um
die Schwäche ſeines treuen Dieners zu ſchonen willigte er
darein daß die Penſionirung der kinderreichen Circe immer
wieder hinausgeſchoben und über die kleinen Theaterintriguen
zu welchen die Gunſt des Oberhofmarſchalls ſie ermuthigte
ein Auge zugedrückt wurde

Ach du Grundgütiger flüſterte der Erbgroßherzog hinter
dem vorgehaltenen Programm ſeiner Schweſter zu ſobald
Frau Lindner mit ihrer recht ſcharf und wacklig gewordenen
Stimme die erſten Töne ihrer Arie herausgeſchmettert hatte

Und die Prinzeſſin Eleonore klappte ihren großen Fächer
auf um unter deſſen Schutze ihre Lachluſt zu überwinden
Sie war außerordentlich muſikaliſch und litt daher am meiſten
unter der Leidenſchaft des alten Oberhofmarſchalls dem ſie
übrigens auch aus anderen Gründen nicht beſonders gewogen
war Körbe auszutheilen iſt für eine Prinzeſſin ohne Zweifel
noch weit unangenehmer als für irgend welche andere junge
Dame und ſie hatte den politiſchen Kombinationen des
Grafen Worbis die Bewerbungen zweier Prinzen zu verdanken
gehabt für die ſie ſich ſo wenig zu erwärmen vermochte daß
ſie lieber die Ungnade ihrer Eltern mit allen ſich daraus er
gebenden Unannehmlichkeiten über ſich ergehen ließ als daß ſie
einem von ihnen ihre Hand gereicht hätte

Prinzeſſin Georgine dagegen die nicht nur von den Grazien
ſondern auch von Fortunen Vernachläſſigte hatte bei ihrer
abhängigen Stellung Grund genug ſich mit dem einflußreichen
Grafen der ihr zur Linken ſaß möglichſt gut zu ſtellen Sie
ab daher der Lindner ſobald ſie ihre Arie beendigt ihren

Beifall durch lebhaftes Zunicken und Klopfen des Fächers auf
die innere Handfläche zu erkennen und wandte ſich dann mit
gewinnendem Lächeln an den Grafen Worbis Unſere Lindner
iſt doch wirklich unverwüſtlich Und wie ſie wieder ausſieht
Ihre Arme ihre Büſte ſind wirklich klaſſiſch Finden Sie
nicht auch lieber Graf

Allerdings Hoheit Sie hat etwas von der antiken Größe
der Milder Hauptmann die ich in meiner Jugend ſo ſehr be
wunderte Dabei verbeugte ſich der ſteife alte Herr mit ſo
verbindlichem Lächeln gegen die plumpe kleine Dame als habe
die Schmeichelei n ſelber gegolten und er beſchloß bei
ſich die Bitte der Prinzeſſin um Einräumung des Luſtſchlößchens

Monrepos zur Sommerreſidenz für Höchſtdieſelbe bei Sereniſſimo
zu befürworten

Jn der erſten Pauſe während die Orcheſtermitglieder mit
wahrem Hyänenhunger das für ſie in einem der Vorzimmer
aufgeſtellte Buffet ſtürmten traten die We einen Rund
gang durch den weißen Saal an und bei de et
erfolgte die Vorſtellung der bei Hofe neu einzuführenden Damen
und Herren

Die Oberhofmeiſterin Gräfin Hendl v Rottenhan ließ ihre
ſcharfen etwas ſtreng blickenden Augen durch die Reihen der
Damen hinſchweifen und entbot durch Fächerwink die jungen
Fräulein zu ſich welche ſie heute der Gunſt der erhabenen
Landesmutter anempfehlen ſollte

Inzwiſchen hatte der Großherzog ſchon ſelbſt die hohe Geſtalt
und das ungemein charakteriſtiſche Geſicht des alten Generals
v Treyſa entdeckt und war ihm mit Lebhaftigkeit entgegen
eſchritten Noch während der alte Herr ſich beeilte mitſeiner Tochter zwiſchen den Stühlen hindurch auf den freien

Mittelgang zu kommen rief ihm ſein gnädiger Fürſt zu Ah
was ſeh ich Ein ſeltener Gaſt Sind Sie es denn wirklich
mein lieber General Wiſſen Sie daß ich allen Grund
hätte mich ernſtlich über Sie zu beklagen Eine ſolche Ver
nachläſſigung Hahaha

Nur den ſteifen Nacken ein wenig ſeitwärts hinabgebeugt
ſtand der alte Kriegsmann in ſeiner ſchlotternden wie aus
der Maskengarderobe entliehenen Uniform vor ſeinem Landes
herrn und brummte ſchier unverſtändlich in ſeinen ſtruppigen
weißen Bart Königliche Hoheit wiſſen ja ſeit Dingsda
hna Unſinn hmummumm Siebzig und ſo weiter
will mir nicht mehr in den Kopf Deutſches Reich
und ſo weiter mwa

Die Umſtehenden ſpitzten gar ſehr die Ohren um zu ver
ſtehen was der alte Partikulariſt denn da in ſeiner wunderlich
abgeriſſenen von eigenthümlich gemummelten und Akdinten
Jnterjektionen unterbrochenen Redeweiſe ſeinem Peſe
erwiderte Und als er wirklich es nicht unterlaſſen konnte
gleich mit ſeinen erſten Worten an den wunden Punkt zu
rühren da wandten ſich aller Blicke voll ſpöttiſcher Neugi
auf den Großherzog

Um nicht noch mehr in Verlegenheit geſetzt zu werden
unterbrach der Fürſt raſch das bedenkliche Geſtotter des Greiſes
indem er lächelnd ausrief Ach ich ſehe Sie haben uns da
etwas Schönes mitgebracht Jhre Enkelin

Nein pardon meine Tochter von meiner dritten Frau
verſetzte der alte General ſich ſtolz aufrichtend Meine
Dingsda meine Frau bittet unterthänigſt um Ent
ſchuldigung hmumnumm ſie iſt nicht ganz 7 und
ſo weiter Da muß ich ſchon ſelbſt dran glauben Die dädel
wollen doch nu mal tanzen und ſo weiter Das iſt meine
einzige Entſchuldigung mwa Sonſt hätte ich alter Das
königliche Hoheit nicht mehr Dingsda mwal in
kommodirt und ſo weiter

Da der Großherzog ſelbſt über dieſe überaus komiſch hervor
epolterte Rede in ein herzliches Gelächter ausbrach ſo fühlten

ch auch die umſtehenden deren und Damen berechtigt ihrer
Heiterkeit e auch in höfiſch abgedämpfter Weiſe die 3
ſchießen zu laſſenſche Helane v Treyſa lächelte unbefangen über ihres Vaters

derbe unfreiwillig komiſche Ausdrucksweiſe und half We
auf s beſte über die Verlegenheit fort in welche wohl je
andere junge Mädchen als Mittelpunkt ſo allgemeiner Heiter
keit verſetzt worden wäre Mit ihren großen braunen Augen
blickte ſie unbefangen dem er ſe a gerade ins
Geſicht und nöthigte ihn dadurch ſie arein liebes len ſagte der Großherzog indem er ihr
die Hand entgegenſtreckte ich will hoffen daß Jhre Tanzluſt
nicht gar zu bald befriedigt iſt damit wir Zeit gewinnen



e

h

e ee

e S

Jhren böſen Herrn Vater mit der neuen Ordnung der Dinge
zu verſöhnen und auch damit unſerm Hofe eine ſo
reizende Der galante Fürſt kam ins Stottern und
ſuchte vergeblich nach einer paſſenden Vervollſtändigung des
begonnenen Satzes Vor dem leuchtenden Kinderblick der
ſchönen Melanie mußte er in einiger Verwirrung die Augen
abwenden Er ſchaute über ſeine Schulter hinweg nach ſeiner
Gemahlin welche eben im Vordergrunde die Vorſtellung der
jungen Mädchen entgegennahm Kommen Sie lieber General
die Großherzogin wird ſich ſehr freuen daß Sie uns Jhre
Tochter gebracht haben Mit dieſer freundlichen Aufforderung
ihm zu folgen ſchritt er dem alten Treyſa und der ſchönen

Melanie voran dem Kreiſe ſeiner Gemahlin zu
Die bereits vorgeſtellten oder noch hinter der Oberhof

meiſterin des großen Augenblicks harrenden jungen Mädchen
waren natürlich nicht wenig neidiſch auf dieſe üppige brünette
Schönheit aus dem Walde welche den Vorzug genoß von
Sereniſſimus ſelbſt der Großherzogin vorgeſtellt zu werden
und auch die geſtrenge Gräfin Hendl v Rottenhan ſchien
e Durchbrechung herkömmlicher Sitte nicht eben gern zu
ſehen

Auch die Großherzogin eine etwas kränklich aber klug und
mildherzig ausſehende hohe Vierzigerin begrüßte den alten
Sonderling ſehr gnädig und ließ ihre ſanften Augen mit be
ſonderem Wohlgefallen auf Melanies ſtolzer Geſtalt ruhen und
drückte dem Mädchen als es aus ſeiner tiefen Verbeugung
langſam emportauchte einen Kuß auf die Stirn der wie die
Oberhofmeiſterin ſofort bemerkte entſchieden an Dauer und
Wärme das herkömmliche Maß überſchritt

Während der Großherzog und die Großherzogin vor dem
Orcheſterpodium ihren Cerecle hielten hatten ſich die beiden
jungen Herrſchaften mehr in das Gewühl hineinbegeben um
ſo eine gerechtere Austheilung fürſtlicher Huldbeweiſe auch an
die Gäſte niederen Grades vorzunehmen

Das Fräulein v Katz hatte ſich ſogleich an ihre Herrin die
Prinzeſſin Eleonore herangepirſcht und ſich eine ganz beſonders

hat Wirkung von ihrem plötzlichen Auftauchen ver
rochen Die Prinzeſſin befand ſich gerade in einem vertrauten

eine mit dem Hoftkapellmeiſter ihrem Lehrer in der
muſikaliſchen Theorie als die kleine Hofdame an ihr in einiger
Entfernung vorüberſchritt und dabei in affektirter Aengſtlich
keit einen durchaus unvorſchriftsmäßigen ſchüchternen Knix
machte

Sie hier Wally rief die Prinzeſſin und trat einen
Schritt auf ihre liſtig lächelnde Hofſpaßmacherin zu Sie
haben ſich ja gar nicht von Urlaub zurückgemeldet

Hoheit verzeihen ich befinde mich auch nur auf der Durch
reiſe hier ſozuſagen incognito

Die Prinzeſſin wußte nicht recht wie ſie den Scherz des
Fräuleins aufnehmen ſollte Sie erwiderte daher ziemlich kühl
Ja wie meinen Sie das Wo wollen Sie denn von hier

aus hin Soviel ich weiß haben Sie doch außer Jhrer Tante
gar keine Verwandte in erreichbarer Nähe

Jch will s nur gleich geſtehen Hoheit, flüſterte die Katz
ſchüchtern mit geſenkten Augenlidern Ich bekam ſo aufregende
Briefe aus der Reſidenz daß ich der Neugier nicht wieder
ſtehen konnte hier wenn ich ſo ſagen darf geſchwind einmal
ein bischen durch s Schlüſſelloch zu gucken Der Löwe des
Tages giebt wie ich höre leider hier nur ein kurzes Gaſtſpiel

und da mußte ich doch Hoheit kennen ja meine
Schwäche

Löwe des Tages Wen meinen Sie damit unterbrach
ſie die Prinzeſſin ſie mit ihren klugen Augen die manchmal
recht ſcharf blicken konnten feſt anſchauend

Das Hoffräulein lächelte immer noch und lispelte der Hoheit
tretend Hans Joachim heißt er hihi Das

hab i
noch

on aus und ſeinen Geburtstag muß ich heutegen Ja habe meine Chronik in der Taſche
Das Fräulein v Katz betrieb die Kenntniß der Vornamen

und Geburtstage ſämmtlicher jüngerer Herren der Geſellſchaft
und im Zuſammenhange damit das Abfaſſen anonymer neckiſcher
Glückwünſche und anderer ſinniger Scherze als Lieblingsſport
Jch tenne bis jetzt leider nur ſein Exterieur, fuhr ſie fort
aber ich muß ſagen die blauen Augen und der torniſter

blonde t ſtehen prachtvoll zu ſeinem berberbraunen Teint
daß er ſich das Haar ſo ſchrecklich kurz hat ſcheerenlaſſen et Satte e ordentlich nackt aus Hoheit
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ſollten ihm entſchieden befehlen künftighin im Fez zu er
ſcheinen

Jch habe dem Baron Kospoth gar nichts zu befehlen,
warf die Prinzeſſin ziemlich ärgerlich ein

Wenn aber der Redeſtrom des queckſilbrigen kleinen Fräuleins
einmal entfeſſelt war ſo hielt es ſchwer ihn zurückzuſtauen
Sie achtete gar nicht auf die bedrohliche Miene ihrer Herrin
ſondern plauderte eifrig fort Die Herren können ihn
natürlich nicht ausſtehen Wiſſen Hoheit ſchon was er zu
unſerm Oberſt geſagt hat Er bewege ſich ausſchließlich in
europäiſchen Gemeinplätzen Der Oberſt ſoll ſeine Nüſtern
fürchterlich gebläht haben und ſeither wie ein Rohrſpatz auf
den Kümmeltürken ſchimpfen Der Kospoth ſoll ja auch eine
ganz unanſtändige Vorliebe für die Polygamie ausgeſprochen
haben ja man ſagt ſogar er benutze ſeinen Einfluß auf Seine
königliche Hoheit dazu Hochdemſelben die probeweiſe Ein
führung der Vielweiberei in das Großherzogthum anzuempfehlen
falls einmal

Die kleine Katz genoß zwar das Vorrecht der Hofnarren
ſich allerlei herausnehmen zu dürfen aber heute hatte ſie doch
das Maß zum Ueberlaufen gebracht oder war Prinzeſſin
Eleonore ſchlechter Laune Kurz und gut ſie verbat ſich ſehr
entſchieden derlei Späße über den Freund ihres Bruders und
fügte dann als das kecke kleine Fräulein immer noch keine
ernſthafte Zerknirſchung in ſeinen Mienen zeigte mit ſpitzer
Betonung hinzu Uebrigens ſagen Sie doch wenn Sie
ſich nicht von Urlaub zurückgemeldet haben wem verdanken Sie
denn da Jhre Einladung für heute

Jetzt zeigte der Kobold doch eine recht ſehr verdutzte Miene
So hatte ja die Prinzeſſin ſie noch niemals angefahren Sie
war ja ſo abſcheulicher Laune als hätte ihr Graf Worbis
en einmal einen ſeiner unmöglichen Prinzen in Vorſchlag

gebracht
Jch bitte ſehr um Entſchuldigung Hoheit, ſtotterte Wall

v Jch glaubte in meiner Stellung dürfte i
wohl gJn Jhrer Stellung dürfen Sie eben nicht glauben ſonderu
müſſen v was ſich ſchickt, unterbrach ſie die Prinzeſſin
ſtreng Melden Sie ſich morgen bei der Gräfin und machen
Sie Jhre Entſchuldigungen ſo gut Sie können Dann aber
würde ich Jhnen doch rathen Jhren Urlaub vollends bei Jhrer
Tante zu genießen Bei dieſen harten Worten neigte die
Prinzeſſin ein ganz klein wenig das Haupt und ſchritt davon
um ſich dem Kreiſe ihrer Mutter zuzugeſellen

Ganz verdutzt blickte ihr die Geſcholtene nach Sie preßte
die hübſchen Lippen feſt aufeinander und hatte offenbar Mühe
einige zornige Thränen zu unterdrücken Da ſah ſie plötzlich
einen drohenden Finger dicht vor ihren Augen Es war der
freundliche Hofkapellmeiſter welcher die kleine Scene mit an
gehört hatte und nun gutmüthig ſpottend zu ihr trat

Ja ja kleines Fräulein Das kommt davon Mit
Prinzeſſinnen ſoll man nie ſich unterſtehen zu ſcherzen Hoheit
iſt ſehr entzückt von dieſem Baron Kospoth Sie hat geſtern
einige Stunden mit ihm muſizirt und mir eben erklärt daß
er einen wunderbar warmen Bariton beſitze Alſo O rühret
rühret nicht daran

Ach cariſſimo masſtro thun Sie mir nur die einzige Liebe
und plaudern Sie nicht aus was Sie hier eben gehört haben

Denken Sie doch blos die Blamage man hat ſo viele
Neider u

Der Kapellmeiſter legte den Zeigefinger auf die Lippen unverſicherte lächelnd er e i Greb ie Appen eno
Wirklich D das wäre für einen ſo liederreichen Mund

eine That der Selbſtverleugnung für die meine Dankbarkeit
auch keine Grenzen tennen ſoll Mit dieſer ſchmeichelhaften
Wendung und einem zärtlichen Blick für den rothnaſigen
Meiſter zog ſich Wally v Katz zurück

Nach dieſer bitteren Erfahrung über die wandelbare Gunſt
der Großen dieſer Erde gedachte ſie ſich für den Reſt des
Abends vor den Augen der Herrſchaften zu verſtecken Sie
verlor ſich in dem Gedränge das beſonders unter den Säulen
gängen herrſchte Aber gerade als ſie um die letzte Säule der
linken Seite herumbiegen wollte um den ſicheren Hintergrund
zu gewinnen ſah ſie ſich dem Erbgroßherzog gegenüber der
hier im vertrauten Geſpräche mit dem Baron Kospoth ſtand
faſt als ob er ſich vor der Menge verſtecken wollte Sie
hörte gerade noch wie der junge Baron zu dem Thronfolger
ſagte Dringen Sie nicht in mich Prinz Sie wiſſen ich
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paſſe nicht an den Hof Jch würde Sie ja auch mit meinen
radikalen Anſchauungen nur kompromittiren

Der Erbgroßherzog räusperte ſich kurz und bedeutete dem
Freunde daß er ſchweigen möge indem er mit den Augen nach

dem jetzt eben ſich tief vor ihm verneigenden Fräulein wies
Ah ſieh da unſer Fräulein v Katz redete der Prinz ſie

leicht erröthend an Wir haben uns ja noch gar nicht geſehen
e Hele reichte er ihr ein wenig verlegen wie es ihr ſchien
ie Hand

Wie ſchlug der kleinen Dame das Herz Sie mußte die
Gelegenheit ergreifen ſie mußte Gewißheit darüber haben ob
ſie noch dieſelbe Stelle im Herzen des Thronfolgers einnehme
wie vor ſeiner Reiſe Und ſie ſah mit ihrem ſüßeſten Blick
zu ihm empor und verſetzte mit leiſer vor Erregung bebender
Stimme Jch habe das Feſt bei meiner Tante verlebt und
habe eigentlich noch bis zum zehnten Urlaub Aber ſeit ich
königliche Hoheit wieder in der Reſidenz wußte litt es mich
nicht mehr zuhauſe Ich mußte zurück hierher wo mein Herz

ſeine Heimath
Darf ich Jhnen nicht meinen Freund Baron Kospoth vor

ſtellen unterbrach ſie der Erbgroßherzog laut Unſer immer
heiteres Fräulein v Katz Hofgrillenverſcheucherin meiner
Schweſter, ſtellte er vor Und dann wandte er ſich wieder
lächelnd an die durch ſeine kühle Begrüßung jetzt wirklich ernſt
lich aufgeregte kleine Dame und ſcherzte Denken Sie mein
gnädiges Fräulein der Baron Kospoth will uns ſchon wieder
verlaſſen Er hat alle ſchnöden Vorurtheile des Mittelalters
abgeſtreift um ſich dafür deſto feſter an ein modernes zu
klammern daß nämlich wir Fürſten ſammt unſern Höfen und
allem was drum und dran hängt eine erzlangweilige und in
ſteifen Formen verknöcherte Geſellſchaft ſeien Jch glaube es

käme nur auf Jhresgleichen an ihn eiges Beſſeren zu be
lehren Werfen Sie ihm Jhre Roſenketten um den Hals
halten Sie ihn feſt und ich will einen eigenen Orden für
Sie ſtiften

War das nun ironiſch gemeint oder durfte ſie den ſcherz
haften Ton Seiner Königlichen Hoheit als günſtiges Vorzeichen
für ihre zukünftigen Beziehungen deuten Sie war ſich nicht
klar darüber beſchloß aber doch mit Lebhaftigkeit auf den
Scherz einzugehen und wollte ſich eben an den intereſſanten
Baron heranmachen als der Adjutant des Erbgroßhberzogs
ein zierlicher Huſarenlieutenant Namens Graf Wolf v Bracke
eilfertig herangeklirrt kam um Georg Friedrich im Namen
ſeiner Schweſter nach vorn zu holen

Ja was giebt s denn frug der Prinz
Die Remonten Königliche Hoheit, lächelte Graf Bracke

Es iſt ein ſüperbes Exemplar darunter Melanie v Treyſa
eißt ſieh V vortrefflich Kommen Sie Kospoth das müſſen Sie

auch s mit welcher Würde ich die Töchter des
Landes willkommen zu heißen verſtehe

Und die drei Herren ſchritten raſch davon ohne Wally von
Katz nur noch einen Blick zu gönnen

Melanie v Treyſa gefiel offenbar den höchſten Herrſchaften
ganz außerordentlich Die eiferſüchtige Damenwelt mußte die
Beobachtung machen daß die Frau Herzogin mit keiner der
Neuvorgeſtellten ſich auch nur annähernd ſo lange aufgehalten
hatte wie mit dieſer ſo plötzlich aufgetauchten Tochter dieſes
verſchollenen alten Generals Und die Erinzeſſin Eleonore die
eben jetzt abſeits von dem Gedränge mit dem ſchönen Mädchen
im Geſpräche ſtand ſchien gar ſchon ganz vertraut mit ihr

zu ſein Fortf folgt
Bunte Zeitung

Eine Regel ohne Ausnahme Am Montag nachmittag
traf wie das Neue Peſter Journal mittheilt der Erzherzo
Ferdinand IV Großherzog von Toscana in Viſchegra
ein den m Leopold von Baiern zur Jagd eingeladen hatte
Jn NagyMaros wo die Ankunft erfolgte ſind zwei Halte
ſtationen Die eine heißt Viſchegrad Ueberfuhr und hier ſteigen
jene Paſſagiere aus welche mit dem bereitſtehenden Propeller
die Donau überfetzen und nach Viſchegrad gelangen wollen

Aber dieſe Station bildet keine Halteſtelle des Schnellzuges
Die zweite Station iſt der NagyMaroſer Bahnhof der ſich
weit entfernt von der Donau am entgegengeſetzten Ende der
Ortſchaft befindet Ober Stuhlrichter Kontra wollte nun im
Intereſſe der Bequemlichkeit des Gaſtes die Verfügung treffen
daß der Schnellzug ausnahmsweiſe bei der Ueberfuhr Bnhn
ſtation halte damit der Großherzog um zum Propeller zu
gelangen keine lange Wagentour zu machen habe Er tele
graphirte an Miniſter Baroſs der aber die Antwort ertheilte
Beim regelmäßigen Schnellzug giebt es keine Ausnahme Der

Großherzog von Toscana mußte ſich daher bequemen im Nagy
Maroſer Bahnhof auszuſteigen und einen durchaus nicht
faſhionablen Miethwagen für die Fahrt zur Propellerſtation in
Anſpruch zu nehmen Auch dem Prinzen Leopold von Baiern
gegenüber der am folgenden Tage eintraf wurde keine Ausnahme

emacht der daher auch genöthigt war ſich in einen ſchmutzigen
iethwagen zu ſetzen um die Donau zu erreichen
Hohe Schriftſtellerhonorare Der ausgezeichnete amerika

niſche Humoriſt Mark Twain wird im kommenden Sommer
eine Vergnügungsreiſe nach Europa unternehmen und bei dieſer
Gelegenheit eine Anzahl Reiſebriefe nach Newyork gelangen
laſſen Dem drittgrößten Blatte der nordamerikaniſchen Metropole
der Sun, das in den letzten Jahren hinter Herald und

World bedeutend zurückgeblieben iſt iſt es gelungen dieſe Briefe
vorweg zu erwerben Von dem hohen Reklamewerth der letzteren

ine Verfaſſer und Redaktion gleichmäßig überzeugt zu ſein
enn die Forderung des erſteren von 1200 Doll für

jeden Brief gleichviel wie hoch die Anzahl derſelben auch ſei
wurde ihm wie die Frkf Ztg mittheilt von der Redaktion ohne
weiteres bewilligt Zwanzig Briefe die Mark Twain im Laufe

des kommenden Sommers mit Leichtigkeit aus dem Rockärmel
ſchütteln dürfte beziffern ſich demnach auf etwa 100,000 M Die

Sun hat übrigens auch die neueſte bis jetzt noch unvollendete
und titelloſe Novelle Mark Twain s erworben Sie zahlt für
den erſten und einmaligen Abdruck in ihrer Sonntagsausgabe
12,000 Doll alſo ungefähr 50,000 M Mit Ausnahme von
Roughing it Invocents abrond und Gilded Age hat Mark

Twain mit keiner ſeiner in Buchform erſchienenen Novellen ſo
hohe Summen erzielt Die erſte brachte ihm ca 12,000 Doll
die zweite 15,000 Doll allein fGnlded Age, eine Nöovelle die
dramatiſirt und von der berühmten ompagnie Raymond s

geſpielt wurde brachte 75,000 Doll Uebrigens gehören ab
geſehen von den Schöpfungen Mark Twain s jene fabelhaften
Honorare die natürlich ſtets nur der Reklame wegen gezahlt
werden durchaus nicht zu den Seltenheiten Howells einer der
Modernſten erhielt erſt kürzlich für den einmaligen Abdruck einer
1500 geilen Novelle 10,000 Doll und Mrs Burnett die Ver
faſſerin des Kleinen Lord anterg für einen Roman d h
für den erſten Abdruck deſſelben 15,000 Doll

Berliner Millionäre Jn Berlin leben 25 Mitglieder des
Waarenhandels deren Vermögen auf 5 Mill M geſchätzt
wird Man zählt deren 18 deren Vermögen die Höhe von 5 bis
10 Mill M erreicht Es können 10 Mitglieder des Waaren
handels namhaft gemacht werden die auf 10 20 Mill M ge
ſchätzt werden Außerdem finden ſich dort mindeſtens 300 Firmen
welche 2 Mill M im Vermögen beſitzen Es handelt ſich
r nicht um ererbte Vermögen ſondern um ſelbſt gicheſſepe
Reichthümer in den letzten zwanzig Jahren Seitdem Berlin
Reichshauptſtadt geworden iſt es der Mittelpunkt des Handels
des ganzen Reichs geworden Berlin iſt eine Handelsſtadt erſten
Ranges welche jetzt 348 Millionäre aufweiſt die dem Waaren
handel angehören Trotzdem man glaubt daß große Vermögen
hauptſächlich an der Börſe und durch Spekulation geſchaffen
werden beweiſen doch wie der Conf ſchreibt die Millionäre
des reellen Waarenhandels das Gegentheil denn an der Börſe
ſind dieſe Reichthümer von Privaten in den letzten 20 Jahren
nicht geſchaffen worden

Das oſtaſiatiſche Reich Korea hat wie die Welt der
Alten ſeine ſieben Wunder Es ſind wie der North China
Herald mittheilt mit wenigen Worten die folgenden Zunächſt
eine heiße Mineralquelle in der Nähe der Kin Shantao derenHeilkraft ganz wunderbar ſein ſoll An welcher Krankheit Jemand
auch immer leiden möge ein Bad in der Quelle ſtellt ihn völlig
wieder her Das zweite Wunder ſind zwei Quellen welche eine
beträchtliche Strecke von einander getrennt zwei Eigenthümli
keiten beſonderer Art aufweiſen Nämlich wenn die eine vo
iſt iſt die andere leer die eine bitter die andere ſüß Das
dritte Wunder iſt eine Höhle kalter Winde Beſtändig dläſt ein

Wind aus ihr heraus welcher ſo ſtark iſt daß kein
kräftiger Menſch in ihm zu ſtehen vermag Ein unvertilgbarer
Wald iſt das vierte Wunder Man hat ihn ſchon ein über das
andere mal in Brand geſteckt jedesmal iſt er jedoch immer
wieder wie ein Phönix aus der Aſche ueuverjüngt daraus hervor
gegangen Das fünfte das wunderbarſte von allen iſt der
berühmte ſchwebende Stein Er ſteht oder ſcheint ohne jede
Grundlage über dem Boden zu ſchweben ſonderbarerweiſe kann
ein Seil zwiſchen ihm und der Erde za en werden ohne
auf irgend welchen Widerſtand zu ſtoßen Das ſechſte Wunder
iſt der heiße Stein welcher ſeit den älteſten Zeiten auf der
Spitze eines hohen Be in Glühhitze dagelegen hat Das
ſiebente und letzte Wunder Koreas iſt ein Tropfen von dem
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